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NMummer 26 — X. Jahrgang

Cin Blatt fir heimatlidje Art und Kunft

Gedruckt und verlegt pon Jules Werder, Budydrudkerei, Bern

Bern, den 26. juni 1920

=== Qer Pihder. =

Yon Willy Bofitetter.

Ich bab” dem Mabder zugejehen,

Der ab und auf die Senfe jdhwana.
Kein Wunder madt wobl ungejdehen
Den vollen Streich, der zijdhend klang.

Die bunten Blumen ficlen traurig
{nd fanken zitternd um den Mann,
Der wie der Tod im Bild, jo jchaurig,
Was gut und jchlecht vernichten kann.

Ich mupte lange dort verweilen,
Midhy fefjelte das Morgenbild;

Doch die Gedanken liek ich eilen,
Die kamen, gingen, trogig-wild . ..

{Ind langjam formte jich die Srage

Aus Bild und Traumen qudlend auf:
Loraujamer Tod, o jage, jage,

Wann béltit du ¢in im Sdreckenslauj? — —

Da jhwiea die Senje ... In die Stille
Klang bell und frob ¢in Morgengruf!
{[eber gemadbter Bliitenfiille

Bolt” fih ¢in Kind den Vaterkuf . . .

== Das Frdulein von Scuderi. == ;

€rzablung aus dem Zeitalter Cudwigs XIV. von €. T, A. Boffmann.

Nad der Strake Nicaife, dorthin, wo Cardillac wolhnte,
ftrdomte das Volf, jammelte Vidy vor der Haustiive — jdyrie,
larmte, tobte — wollte ftiirmend Hinein, mit Miihe abge-
halten von der Maredjauifee, die das Haus umitellt. Im
wilden, wverwirrten Getdfe riefen jornige Stimmen: 3Jer-
reikt, sermalmt den verfluditen Mdrder! — Endlid) erfdeint
Desgrais mit zabhlreider Mannidaft, die bildet durdy ven
diditen Haufen eine Gaffe. Die Haustiive jpringt auf, ein
WMenldy mit Ketten Delaftet, wird hinausgebradt und unter
pen grdulidften BVerwiinjdhungen des wiitenden Lobels fort-
gejdleppt. — JIn dem Wugenblid, als die Scubderi Halb
entieelt vor Sdived und furdytbarer WAhnung dies gewahrt,
bringt ein gellendes Jammergejdirei ihr in die Obren. ,,BVor!
»»»»» weiter vor!“ ruft fie ganz auBer fidy dbem Sutfder 3u,
per mit einer gefdidten rajden Wendung den diden Haufen
auseinanderfbiubt und didt vor Cardillacs Haustiiv Halt.
Da Jieht die Scuberi Desgrais umd 3u feinen Fiken ein
junges Madden, [dhHin wie der Tag, mit aufgelditen Haaren,
halb entfleidet, wilde Anglt, troftlofe BVerzweiflung im Ant-
lig, dic Halt feine Knie umidlungen und ruft mit dem Ton
pes entfeslicdhften, Jdneidenditen Todesidymerzes: Cr it ja

unjduldig! — er ift unfduldig! Vergebens find Desgrais’,
pergebens feiner Leute Bemiihungen, [ie loszureihen, fie
vom Bobden aufzuridten. Ein jtarfer, ungefdladter Rerl
ergreift endlid) mit plumpen Faujten die Wrme, zerrt fie
mit Gewalt weg von Desgrais, [traudelt ungefdidt, ikt
das Paddyen fahren, die Hinabldldat die Jteinernen Stufen,
und lautlos — todt auf der Strake liegen bleibt. Rénger
fann die Scuderi fidy nidt Halten. ,,In Chriftus Namen,
was it gejdiehen, was geht BHier vor? ruft Jie, dffnet
rajdy den Sdlag, fteigt aus. — Ehrerbietig weidht das
LBolt der wiirdigen Dame, die, als fie fieht, wie ein paar
mitleidige Weiber das Madden aufgehoben, auf die Stujen
gefet haben, ihr die Stirne mit ftarfem Waljer rveiben, jid)
pem Desgrais niahert, und mit Heftigleit ihre Frage wieder-
holt. ,,Es ift dpas Cnifeslide gefdehen,” jpridt Desgrais,
L René Cardilfac wurde heute Miorgen durdy einen Doldjtidy
ermordet gefunden. Sein Gefelle Olivier Bruffon ift der
Morver. Eben wurde er fortgefiihrt ins Gefingnis.” Und
das Madden? ruft die Scuderi. ,, I, fallt Desgrais ein,
it Madelon, Cardillacs Todter. Der verrudte Men(dy war
ihr Geliebter. Jtun weint und Heult fie, und dreit einmal



	Der Mähder

